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Die Zusammenarbeit geht weiter

 Seit 2007 besteht die 
Bildungspartnerschaft zwischen Kinaesthetics 
Deutschland und der „Deutschen Gesellschaft 
für Palliativmedizin“ (DGP). Bei der DGP handelt 
es sich um eine sehr starke, multiprofessionelle 
Organisation mit über 8000 Mitgliedern. 
Schwerstkranke, sterbende Menschen und ihre 
Angehörigen benötigen die bestmögliche medizi-
nische, pflegerische, psychosoziale und spiritu-
elle Behandlung und Begleitung zur Linderung 
der Symptome und Verbesserung der Lebens-
qualität. Diesen Palliativgedanken gilt es über 
die bestehenden Hospize hinaus in Pflegeein-
richtungen zu verbreiten.

 In 
enger Zusammenarbeit zwischen Kinaesthetics-
TrainerInnen, die auch Palliativfachkräfte sind,  
wurden  spezifische Themen der Palliativpflege 
unter Kinaesthetics-Perspektive untersucht. So 
wurden z. B. die Zusammenhänge zwischen Be-
wegungskompetenz und Schmerzbewältigung 
bearbeitet. Und es zeigte sich: Die hohe Interak-
tionsfähigkeit der Pflegekräfte und die ganz ge-
zielte Unterstützung der schwerstkranken Men-
schen in ihrer Bewegungskompetenz leisten ei-
nen wesentlichen Beitrag zur Lebensqualität 
aller Beteiligten.

 
Das Ergebnis der Zusammenarbeit mit der DGP 
wardie Entwicklung einer Weiterbildung für Ki-
naestheticstrainerInnen.. Diese Weiterbildung 
hilft TrainerInnen, den Kinaesthetics-Grundkurs 
an die spezifischen Inhalte und Herausforderun-
gen der Palliativpflege anzupassen. Kinaesthe-
tics-TrainerInnen, die diese Weiterbildung be-
sucht haben, erscheinen auch auf der Datenbank 
der DGP.

Zusätzlich ist aus dem Zusammenarbeit das 
kleine Büchlein „Kinaesthetics in Palliative Care 

– Werkzeug für mehr Lebensqualität und Autono-
mie“ entstanden. Dieses Buch enthält eine Fülle 
von Erfahrungsberichten rund um das Thema Ki-
naesthetics und Palliativpflege.

 Im Rahmen der Zusam-
menarbeit mit der DGP konnte Axel Enke ein Pro-
jekt initiieren, in dem die Wirkung von Kinaesthe-
tics in der Altenpflege evaluiert wird. Dieses Pro-
jekt wird von Frau Martina Kern (DGP; 
Arbeitsgemeinschaft Bildung) fachlich und der 

„Robert Bosch Stiftung“ finanziell unterstützt. 
Pflegepersonen aus drei Altenheimen haben sich 
innerhalb eines Jahres in einem Kinaesthetics-
Grund- und -Aufbaukurs mit ihrer Bewegungs-
kompetenz und der Analyse von alltäglichen Ak-
tivitäten auseinandergesetzt. Im Projekt wird die 
Verhaltensveränderung der Pflegenden erfasst 
und die Auswertung und Berichterstattung 2016 
veröffentlicht. Auch wenn der schriftliche Be-
richt noch in Arbeit ist, kann bereits festgestellt 
werden: Die Basiskurse zeigen Wirkung und be-
einflussen die Arbeit in der Pflegenden nachhal-
tig. Die Zeitschrift „lebensqualität“ wird die Re-
sultate der Studie ebenfalls veröffentlichen.
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In der Zeitschrift LQ können die LeserInnen am Knowhow teilhaben, das Kinaesthetics-AnwenderInnen und 
Kinaesthetics-TrainerInnen in zahllosen Projekten und im Praxisalltag gesammelt haben. Ergebnisse aus 
der Forschung und Entwicklung werden hier in verständlicher Art und Weise zugänglich gemacht. Es wird 
zusammengeführt. Es wird auseinander dividiert. Unterschiede werden deutlich gemacht. Neu entdeckte 
Sachverhalte werden dargestellt und beleuchtet. Fragen werden gestellt. Geschichten werden erzählt.

Die LQ leistet einen Beitrag zum gemeinsamen analogen und digitalen Lernen.
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